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Bekanntmachung.

Lchrcyer gegen Huber, Forderung betr. knii
Vom kgl. Bezirksgericht Aichach ist man zum Ver­

kaufe des Anwesens des Sattlermcistcrs Snlvcst Huber 
von Ottmaring rcqorirt. In Verfolge dessen hat man
Lagssahrt am >/» '

ir Dienstag den 28. Dezember l. Fs 1 II

Nachmittags 1—3 Uhr
im Wirthshausc zu Ottmaring bestimmt.

'Das Anwesen besteht alls dem Wohnhaus»:/ Nro. 
13 mit Stall, Holzschupse, Hofraum, Baum- und Wurz- 
gartcn und Gründen zu 1,7! Tgw. dasselbe ist auf 
1556 fi. gcwcrthct.

Der Bcrkatif geschieht nach §§, 98—Ist! des Proz. 
Ges. v. I. 1837. wozu. Kaufslustige eingcladen sind.

Die Verkaufsbcdingungcn werden am Termine bc- 
kanMt gegeben. .

Friedberg, am 15. Rvbr.. 1858. *J ^^*J,s>i' 
Kvnigl. Landgericht Friedberg. .. .

Widder.
».!....! ns ii ii.nie!.

. i Bekanntmachrmg. h.
Maftochsenstelschsay für den Monat Dezem­

ber 1858 betr.
Inhaltlich der Entschließung der k. Regi«r»ng 

von Oberbayern bezeichneten Betreffes vom 26. Noo. 
I. I«. (KreiSgmtSbl S. 2912) wurde der Say für 
ein Pfund Mastochsenflcisch in allen Bezirken, mit 
Ausnahme der Haupte und Residenzstadt München.

,i«

17/

für den Monat Dezember.!. Js» und bis zur »eitern Bestimmung aus 1$ fr. (gehn n. drei Kreuz«r> frst- 
gcsepl, was zur Dgrnachachlung bekannt gegeben wird,

Aichach am ^, Hejs»». 1858. ;. h»g s
ii»
T^

Königliches Landgericht
i. i (ji Wimmer.
I! ’. 1.1's I : i>1 Ü.l---— 1, ■

Bekanntmachung

u

drri»! ■4

Bekanntmachung.
Franenknech gegen Bichl wegen Hypothek- 

Zinsen betr.
n>;

Gestelltem Anträge entsprechend wird d<ch auf 
300 st. gewerlhelc reale Äaderrechl deö Bäder/Franz 
Laver Buhl Im Orte Dasing am

Doimerst^Heil 30. Dezeinber l. 2^
. Bormittags 10—11 Ubv;

in dießamtlicher Kanzlei öffentlich an den Meistbieten- 
den verkauft, wozu Kaufölustige eingeladcn sind.

Friedberg. 2& 9tovbr. 1858. -
Der kgl. Landrichter

2 a Widder.

Hypolkekberhältniffe d«S Johann Lacher- 

maier von Merching betr. „ . ^ ^
^emaß Kausbriesö vom 28. Dezember 181S wirrde 

am.1. ^unt. 1826 auf das Anwesen deö Joh. Lacher- 
maitr'I Gutl/rö zu Merching d. G. ein unverzinslicher 
Kausschillingsrest. von 253 st, für di» Bäckeröwittwc
Veronika Ernst von Merching eingetragen, welcher

. »ach Angabe de.ü.Anwes/ushestyerö aus daö kinderlose 
Äbsterben der Beroiiika Ernst an ihre gleichfalls kin

' derlei gestorben« Schwester Anna Schneider von Mor- i 
ching als einzige Erbin der Veronika Ernst bezahlt 
wurde, ohne daß die Löschung im Hppothetenbuche er­
folgt ist. NN

Auf Antrag deö Kaspar Lachermaier, Sohn des 
Joh. Lachermaier als Anwesenöübernehmer werden nun 
alle, welche Ansprüche am obigen Kausschillingsrest 
machen zu können glauben, aufgcfordert, innerhalb

6 M o n a t e n
von heute an solche dahier geltend zu machen, widri-
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genfalls die Forderung als erloschen erklärt, und der 
Hypolhekeintrag gelöscht werden wird.

0)4)1 nt mnd.p, h i

Krämeranivesens-Vcrkauf.

Friedberg, 26. Oktbr. >858.
Königl. Landge^cht "Friedberg.

- Widder.
<D ^O l<—r 4 M < < 8—k—'-dE^.

CapitalivH' . fH
zu jeder beli ebigen Graß e werden von Unter­
zeichnetem stets fort besorgt und ^in^" von'' Gestach ster­
lern Anlehenölabellen, Slenerkataster und Kauf- oder

Im Landgerichtebezirke Aichach ist ein Landkrä- 
meranwese», bestebend in Gebäude», der realen Kra- 
mcrögerechtsame, Garten per 0,29 Dez. / in Aeckern 
per 5,3 Dez., in Wiesen per 1,84 und in 1% Klftr. 
Jahrhol, auö freier Hand zu verkaufen. Das Nähere 
ist bei der Redaktion dieses Blattes in Aichach zu er- 
fragen.

Verladenes.

Uebernahmöbriese vorzu legen. .
»Ugo »öfrle, Kommissionär 

Dominikauergasse A. 63 in Augöburs

Wohnung-Bermiethung
' In dem ’/„ Stunde von Äffing entfernten Herr-

Am Sam Stag den 4. Dezbr. bat sich im Dorfe 
Sielenbach eine Schweinümuller von halbschwar­
zer FaN'e verlausen. 'Der Überbringer derselben er- 
hält Uns-Belohnung. Das Uebrige bei der Redak- 
tiou dieses Blattes 'in Aichach.

Anzeige und Empfehlung
schafllichcn Jgclbacherhofe ist die Parterre-Wohnung und , Nachdem mir vom hohen Magistrate Augsburg 
die Wohnung des .ersten Stockes änÜ' Keller und Wasch- ei>" . -V n i' 'd u 'n t n n u 1 '. »
Haus entweder in Ganzen odFr.gctrcnnt sogleich zu vcr- Dlcchmusik - Iustrnmenttnmachers - Coiltesswn 
miethen und können die näheren Pachtbesti/nmungcn bei gnädigst verliehen iwurde, -erlaube ich mir, den verehr- 
der dortigen Grassi Güler-Inspektion täglich cingcschcn je» Herren Kapellmeistern, Musiklehrcrn und über­
werden., J i' (b2) . Haupt allen Herren Musikern mit dem Bemerken mich

zu empfehlen, daß Bestellungen auf jede Art I n st ru-
" .... mente angenommen und bestens ausgeführt werden;

. s n o ebenso auch alle nur irgend vorkommenden Reparalu-
.urchnüM l' e y * re» auf daö Beste und Billigste besorgt werden.

In der Nähe von Affing ist ein Anwesen, be- Zu geneigtem Zuspruche höflichst einladend, em- 
stebend in Wohnhaus, Stall, Stadel und Backofen xfichlt sich 
per 6.13 Dezimalen, Garten per 6,2 Dez., Kraut- '^ «- *• ^ > '
garten per 0,5 Dez., Aecker per 10,1$ Dez., Wiesen ''" 
per 1,35 Dez. und Waldung per 5,82 Dez. auö freier 
Hand zu verkaufen. Das Nähere ist bei der Redak- 
tlon dieses Blattes in Aichach zu erfragen.

Blech -Instrumentenmacher - Meister, 
wohnhaft am ol'ern Graben Lit. 6 Nr.325

über 2 Stiegen in Augsburg.

). ts'UiMh#
u HiHimS mk, in4‘.Tw-mprmptu

^ Biersäcke für Bierbrauer,
für deren vollkommene Zweckmäßigkeit garantirt werden kann, und die sich seit vielen Jähren als die vortheilhaf- 
testen erwiesen chaben, empfiehlt der Unterzeichnete; ebenso empfiehlt er die kleinen

.^>l>^ ' l"- »1 rtp e , .l,ni!chü'U^
,jchi>da»jI»vnti n»r .W s tz«>ch»nL iy if u * n i » »

durch welche der Lagerbier-Trubsatz ganz rein abgezogen werden kann; dienlich auch zum Branntwein; in gleichen 

sind auch
Getreide-, Malz-und Mehlsacke

fortwährmd stets in großer Auswahl zu den billigsten Preisen zu haben hei mj
Uv, Wohnung^ . 1 Michael Gall, m?

StbastiansÄ^Nk/7^ 2.' Stiege gegenüber dem Getreidesäckmacher und Mühlbeutclverf-rtig,r

blasien Bock- im Seifensiederhaust.' München,
mdn« 7>m-i»ii7^iu'-n»»»«n1- »to «»««»toS .'^1

U , 1
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In nächstkommMer Woche finden folgende 
öffentliche Verhandlungen beim kgl. Bezirksgericht 

Aichach statt.
Donnerstag den 16. Dezember Vorm, kalb v Uhr. Unter- 

suchung gegen Sebastian Scvmid van Kowheim wegen 
Verbrechens dec Unzucht und des nächsten Versuches zur 

Verleitung zum Meineid.,
An demselben Tag, Vormittag 7 t 1 Uhr. Untersuchung gegen 

Friedrich Erkerbrecher von Obermühlbach wegen Dieb­

stahls Vergeben.
Am nämlichen Tag Nachmittags ",3 Uhr. Untersuchung 

gegen Johann Plettner von Langenmvosen wegen Ver­

brechens des Diebstahls.

Abgeurrhcilte Untersuchungen des kgl. Bezirks­
gerichts Aichach.'

Donnerstag den 2. Dezember Vorm. ’/9 Uhr. Ins 
ver Egolf von, Niederlautecbach wurde wegen doppelt er­
schwerten Vergehens der Äolperverlehung zu einer 14, und 
dessen Bruder Joseph Egolf, dann Georg Seitz unch Georg 
Ruprecht, sämmtlich von Niebeclaukcrbach wegen gleichen Ver­
gehens und zwar ein jeder zu einer 15monatlichen GefäNg 
mßstrafe vcrurlhcill. * U !' tt

Am nämlichen Tag Vorm, halb 11 Uhr. ' Joseph Sceidle 
von Graisbach wurde wegen Verbrechens des ausgezeichneten 
Diebstahls jur 3jährigen Arbeilshausstrafe veruriheilt.

Am nämlichen Tag ^iachm. 2 Uhr. Barbara Paula 
von KlingsmooS erhielt wegen Verbrechens des Diebstahls 
eine -jährige ArbeilshauSstrafe.

Verschiedenes.
Klugheit des Hundes.

Ein Herr P. borgte von einem seiner Freunde ei­
nen Hühnerhund, um sich ein Paar Schnepfen zu schie­
ßen. Freudig folgte Karo dem Schützen". Kaum am 
Moose angclangt, zeigte dieser seine Kunst. Das Schncpf- 
chen fliegt auf, aber P. fehlt. — Wenige Schritte nur, 
und Karo steht abermals, und wieder streicht die Schnepfe, 
ohne getroffen zu werden, davon. Karo dreht den Kopf 
nach dem Schützen und sicht ihn an, als wolle er fra­
gen : „Wohin hast du denn wieder geschossen?'' Dessen 
ungeachtet sucht er auf erfolgte Anweisung willig fort 
und steht aufs Neue, — und wie die beiden ersten, wird 
auch die dritte Schnepfe gefehlt. Nun wird cs Karo, 
der so etwas nicht gewohnt war, doch zu arg, den Schü­
tzen von der Seite anblickcnd, drehte er sich um und 
trat eilig seinen Heimweg an. Kein Rufen, kein Pfei­
fen konnte ihn zurückhaltcn.

Woher haben die Käfer: Schwaben, ihren 
Namen? <

In den Bäckerwcrkstätlcn halten sich gern schwarze

Käfer auf, „Schwaben" genannt. Woher dieser Name? 
Als Markgraf Friedrich mit der gebissenen Wange näm­
lich mit seinem Bruder Dietzmann gegen die Schwa» 
bcn unter dem Grafen Philipp von Nassau auszog 
uud diese bei Luka schlug, verbargen sich viele der Flüch­
tigen in den Ofen und Schornstein eines Bäckcrhauscs, 
aus welchem sie am andern Tage herauskrochen:

Sie kamen geschwärzt wie die Neger aus ihrem 
Versteck heraus; Drum nennt man auch Schwaben 
die Käfer, die schwarzen, im Bäckerhaus.

------- ------- „mgopp nhdö^
Raritäten.

Bei den Engländern, welche große Freunde von 
guten Mahlzeiten sind, muß bei Berathschlagungen ge­
wöhnlichermaßen ein Schmauß vorhcrgchen, oder Nach­
folgen. Nun war in einer Kirche an der Glocke der 
Strick gerissen. Der Glöckner fragte bei einem der Vor­
steher an, ob der Strick geflickt, oder ein neuer gekauft 
werden sollte? Der Vorsteher, dem cs gemeldet worden, 
trug solches seinen Eollcgen vor, die zu dem Behufe sich 
versammelten, eine Mahlzeit hielten, welche demKirchen- 
schatzc zwölf Pfund Sterling kostete, und dann nach 
Tische die Berathung Vornahmen, in welcher entschieden 
wurde „daß die Kirche zu arm sei, um einen Strick zu 
kaufen, und daß der alte geflickt werden müsse." —

Ein Pariser Banquier verlor seine Brieftasche mit 
BankbilletS im Belaufe von 61,000 Fr. Er ließ sei­
nen Vcrlust sogleich bekannt machen und versprach dem 
redlichen Finder eine Belohnung von 6000 Fr. Nach 
einigen Tagen erhielt er durch die Post ein Packet, in 
welchem seine Brieftasche aber statt der Papiere ein mit 
F. P. unterzeichnetes Billet folgenden Inhalts, sich be­
fand: „Ich werde ihnen ihre $1,000 8^ mit Interessen 
zurücksendcn, bin ich einmal so reich geworden wie Sie.

Im Irrenhause zu Avcrsa bei Neapel befinden sich 
unter andern zwei Wahnsinnige besonderer Art. Der 
eine bildet sich ein, man habe ihm seine Nase vertauscht, 
in jeder andern wähnt er die eigene, ihm entwendete zu 
erblicken, und sucht selbe auf jede Weise zu rcvindiziren. 
Ein zweiter hält sich für ein chemisches Zündhölzchen, 
und fürchtet ängstlich, bei jeder Berührung verpuffend 
zu verbrennen.

In einem Wirthshause riefen die Gäste den Kellner 
mit dem Namen „Nebukadnezar." Ein Fremder, der 
das hörte fragt den Wirth, ob der Kellner denn wirk­
lich so heiße? — „I bewahre!" sagte dieser, „der Mann 
heißt eigentlich Ncb, aber die Herrn heißen ihn kurzweg 
Nebukadnezar."
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„Reds ich nicht wie ein Buch?" fragte mit selbst? 
zufriedener Miene ein Schwätzer eine Dame.' — „Aller­
dings wie ein Buch, das in Kalbsleber eingebunden ist," 
elfrplderte die Gefragte. 

-------
3n der letzten Krankheit des Königs von England 

Earl 11. (1685), bei einem Anfälle von Schlagfluß, 
käty ein Recept, von nicht weniger als 14 Aerzten un- 
terzrichnet, zum Vorschein; einer'der verordneten Gegen­
stände war: 25 Tropfen Geist aus menschlichen Hirn­
schädeln gezogen.

taritöl gebracht hatte, im naturwisscntschaftlichen Grame 
gefragt, wodurch unterscheiden sich die Raubvögel von 
allen übrigen Vögeln?" —„Durch ihren Lebenswandel 
war die sehr lakonische und treffende Antwort.

Bei äner Prüfung wurde ein ziemlich talentloses 
Subjekt- weiches nur das Alter auf die Stufe der Ma-

Ferners ist erschienen und zu haben:
Das Vpshwenblgst« vvn ver Laudwirlbschaf. 
und der Obstbaumzucht, für die Hand der 
männlichen Schuljugend eingerichtet und von 
einem praktischen Schulmanne (in fragen und 
Antworte») bearbeitet. Preis br. 6 kr.

7.4
-I^L -771 ft

Fruchte
Svetsn
^'bl^t KI

Schrannenstand.
Im Ganzen 
vorhanden.

Hieran fIm Nest 
verkauft. . geb'tieb.

Schaffe!.
Warzen 
Körn 
Gerste \ < 
Haber

181
175
193

U zgg

179
175
193
296

2

Summa ,:8^.. 843 2
unsere

DurchschnittSpr. pr. Schöffel
Ganzer Erlös

hö.bster mittlerer mindester

st. kr. st. st. fr.
TT

st. tr.
11 ' 52 14 15 2351 53
9 < 39 9 17 8 1 38 1626 33
9 27 8 36 8 1 4 1662 39
6 28 6 4 5 i 30 1800 6

.nnnninx1^641
11

Grgen die lenke Schranne 
ist der

Mittelpreis
gefallen filmten

st. fr. ff. fr.
10 —* —

— — — 12
__ —— — . 39
__ 7 — —

Mei sch per Pfund rrd£EI
Aichacher

Bros
Öchfenfleisch, gemästetes 13; 2 Halbkreuzer Semmel 

■ slj— Kreuzer SemmelKuhfleisch
Rindfleisch -

Kalbfleisch^- 
Schasfleisch

11 -
15 -
12; -
10s-

Kreuzer Semmel
Halbkreuzer Röggl 
Kreuzer Röggl 
Halbbapen Laib 
Bayen Laib

Pfd

1

Llh. ^Qnt. Thl

3 l
6
4
9

28 :
24

3
2
8
2

I 
2

Mehl, pr. Dreistiger.
= Mundmehl oder Auszug. 

.^Semmelmehl . . . 
«IMittel- od. Roggenmehl

'Nachmehl . . . .
5 jBeutel- od. Brodmehl
^ i 1 Pfv. Roggeubrod

5
4

!1

3
3
3
3
3

' 2 "i
Vikrualien - P reise für Fried bergunPLechh auserr.

Heisch' pr. Pfund,, i le. Pf. I Brod
Ochstllfleifch, gemästetes 
Kuh stoisch
Ri«d fleisch 
Schweinfleisch 
Kalbfleisch 
Sltz-sfl«fch,o

Kreuzer Semmel 
Zweikreuzer Rög,

Mund-Semmel

Bi«krenz«r
^t- — Bayk^i Laib

Achtkreuzer Laib
1 Pf. Waizenbrod kostet 6 kr.

München 4. Dezbr. Augsburg 3. Dezbr.

. I— , 4
5

5 1 
/ 2

— Feines Mundmehl 
Semmelmehl

st '— ^Mh IT T, Waizenmehl
H i 2 — — Geringeres Waizenmehl

1 20 . ■ F^ Roggenmehl
3 8 lin? > ' 7*TO Nactunehl

|$.i fr. t»ü
1,46 —
i 22 —

■45' —
17 —

- pf. — 1 Pfund Roggenbrod 2 kr. 2 pf. '____ _
Schrobenhausen 2 Dezbr. Friedberg 2. Dezbr.

! ..Jessen
,höchst.' Httl- .^und. büchst

MlMsst? - 
Augsburg ... 
Schrobenhausen

Ort t»rr Schranne
-^

Friedberg . .

ff k») st. kr

Daizen. K o r n. Gerste, Haber. -
u micl. I uyno. höchst.! ickittl. l iniud. höchst, j micrl.i nu»d, höchst.! miktkfminr^

— — — —

5 57 455

>kr. j st. kr. rt.lfr. ff. |fr.) fi.lfr ff. 1 fr Iff. ■ fr.l ff. ]fr. 
18'35 15 31 13 58 1N 49 10^14, 9 43 10 5710;21 9,57( 7 46, 7 12 6’55 
15 21)14 8 1252 10; 16. 9 43 9 9 9 52. 9, tj 8lI3, 6 35 6.11, 5 46 
14 31 [13 46 12i28| 9 19 «|43| 7 26 8 52, 8 32 8, 4 6 391 6 3i 5 31

5 1 u o R 5' ? 1« K
- — 14 31 ;13 46 12,28 9 19 8,43> 7 26 8 52, 8 32, 8| 4 6 391 6 3i 5 31 
3 5246 143 51 11140 9 56| 9 24, 8 52 8i52 8 5 7 19 6 9> 5^50 5 31

(Gedruckt iu ter Eichleiter'schen Buchtruckerei in Fricdderg.) (Rtbigirt von Th- Muller.)


